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Einreichen der  „Förderklassen-Initiative“ bei der 
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Das Initiativkomitee reicht zusammen mit der FSS die Kantonale 
Volksinitiative für den Ausbau der separativen Angebote in der 
integrativen Schule Basel-Stadt  („Förderklassen-Initiative“) ein und 
steht den Medien anschliessend für Auskünfte zur Verfügung. 

 



Medienmitteilung vom Freitag, 19. August 2022 

Initiativkomitee reicht zusammen mit dem Berufsverband der Basler Lehr-, Fach- und 
Leitungspersonen FSS die „Förderklassen-Initiative“ ein 
In etwas mehr als fünf Monaten sind weit mehr als die nötigen Unterschriften für die „Förderklassen-Initiative“ gesammelt worden. Nun 
kann die Initiative sogar früher als geplant eingereicht werden. Dies ist ein deutliches Zeichen, dass es dringend Verbesserungen 
braucht. Mit den aktuellen Möglichkeiten der Volksschule lässt sich die integrative Schule nicht zufriedenstellend umsetzen. Deshalb 
braucht es eine Erweiterung der Angebote mit Förderklassen. Das Ziel der Initiative ist es, neue Möglichkeiten zu schaffen und so die 
integrative Schule zu stärken. 

Förderklassen als Chance für Schülerinnen und Schüler mit hohem Betreuungsbedarf 

Die Förderklassen sind – wie andere Klassen auch – integrativer Teil des Schullebens. Manche Schülerinnen und Schüler brauchen aus 
verschiedenen Gründen eine kleinere Lerngruppe oder ein sonderschulisches Angebot, um sich entfalten zu können. Ein wichtiger Fokus der 
Förderklassen und heilpädagogischen Angebote bleibt weiterhin das Hinarbeiten auf die Reintegration der Kinder und Jugendlichen ins 
Regelklassensystem. Manchmal ist eine zeitweilige Separation wie der Besuch einer Förderklasse notwendig und sinnvoll, damit eine positive 
Entwicklung angestossen wird. So kann schrittweise eine echte und nachhaltige Integration erreicht werden. Nicht ein ideologisches «Entweder – 
oder», sondern ein passendes «Sowohl – als auch» der Bildungsangebote muss richtungsweisend für eine gute integrative Schule werden. 

Förderklassen verbessern die Bildungsgerechtigkeit und entlasten das System Volksschule 

«Inklusive Bildung bedeutet, dass alle Menschen an qualitativ hochwertiger Bildung teilhaben und ihr Potenzial voll entfalten können. Weder 
Geschlecht, soziale oder ökonomische Voraussetzungen noch besondere Lernbedürfnisse dürfen dazu führen, dass ein Mensch seine Potenziale 
nicht entwickeln kann» (Definition UNESCO Kommission). Hochwertige Bildung ist im Setting von Förderklassen sogar gezielter möglich als im 
Setting der Regelklasse. Damit erfüllen die Förderklassen die gesetzlichen Vorgaben und bieten eine geeignete Möglichkeit, das unter Druck 
geratene System Volksschule wirksam zu entlasten. 

Förderklassen sind im gesellschaftlichen Interesse unverzichtbar 

Mit den aktuellen Voraussetzungen sind die Vorteile der Integration mit Fokus auf die ganze Klasse nicht mehr eindeutig. Die Volksschule ist 
jedoch für die Bedürfnisse aller Schülerinnen und Schüler verantwortlich, nicht nur für diejenigen mit besonderem Bildungsbedarf. Gerade auch im 
Hinblick auf die anhaltenden Krisensituationen und den Lehr- und Fachpersonenmangel darf die Volksschule nicht durch fehlende Angebote 
zusätzlich belastet werden. Der Erhalt der Bildungsqualität ist massgebend für den gesamtgesellschaftlichen Zusammenhalt und die 
wirtschaftliche Entwicklungskraft. 
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